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O e c h s le r , , '
J u s t i z a n g e s t e l l t e
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in  dem R e c h ts s t r e i t
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gegen

Firma Dr> In g . W alter F ® P I - B e t r ie b e , .  
Dr. In g . W alter F f l U ,  D e ^ P H P H H  b e i

A lle in in h a b e r

B e k la g te  und Rev i s i on s b e k la g te ,

P ro z eß b ev o llm äc h tig te : R ech ts anw älte  
Dr.

Dr. und



Der : i . Z ivi l s  ena t  ( P a ten t S e n a t) des Bunde s g e r ic h t  s -  
h o fs  h a t  auf d ie  m ündliche Verhandlung vom 7 , November 1974 
durch  den V orsitzenden  R ic h te r  T riis te d t und d ie  R ic h te r  
Dr. B ruchhausen, Ochmann, B endler und Dr. Häußer

fü r  Recht e rk a n n t:

Auf d ie  R e c h ts m itte l d e r  K läg e rin  w ird  das U r te i l  
des 6. Zivi3_senats des B ayerischen  O b erlan d es- 
g e r i  ch t s München vom 28. Oktober 1971 aufgehoben 
und das U r te i l  des L an d g erich ts  ‘München I  vom
2. März 1971 ab g eän d e rt.

I .  Die B ek lag te  w ird  v e r u r t e i l t ,  es b e i  Meidung 
e in e r  vom G erich t f ü r  jeden  F a l l  d e r  Zuwider­
handlung fe s tz u se tz e n d e n  G e ld s tra fe  in  unbe­
g re n z te r  Höhe oder H a f ts t r a f e  b is  zu 6 Monaten 
-  l e tz e r e  zu v o llz ie h e n  an ihrem G e sc h ä fts ­
fü h re r  -  zu u n te r la s s e n ,
F laschen  aus therm op lastischem  K u n s ts to ff  h e r ­
z u s te l l e n ,  f e i lz u h a l te n  oder in  den Verkehr 
zu b r in g e n , be i deren H e rs te llu n g  fo lg en d es  
V erfahren angewendet w ird  oder wurde:

1. Hin s tra n g g e p re ß te s  S ch la u ch s tü c k , 
das nach unten  o ffen  i s t ,  w ird  in  
e in e r  g e t e i l t e n  Hohlform V erb lasen ;

2. das S ch lauchstück  w ird  am u n te re n  
Ende durch Q uersch ließen  d e r  Form 
g esch lo ssen  und

3. am oberen Ende in  einem d e r  Außenform 
und Länge des durch K a lib r ie re n  a u s ­
zuformenden F la sc h e n h a lse s  e n tsp re c h e n ­
den H als fo rm te il
a) e in g esp an n t und
b) innen an d ie  B lasdüse an g ep reß t 

und dadurch k a l ib r i e r t . ;
4. dabei w ird durch a x ia le n  Preßdruck 

gegen d ie  aus dem Hals fo rm te i l  v o r -



stehende S t i r n f lä c h e  des Schlauches 
W erkstoff in  den Hals fo rm te i l  h in e in  -  
v e rd ra n g t;

5. das s trä n g  g ep reß te  Schlauch s tü ck  h a t 
vor d e r  Verformung e in e  m erk lich  ge­
r in g e re  Wanddicke a ls  s ie  d e r  form ­
g es tau ch te  und k a l i b r i e r t e  F la sc h en ­
h a ls  h a t ;

6. durch den a x ia le n  Preßdruck au f d ie  
S tirn f lä c h e  des Schlauches w ird  d e r  
im B ereich  des durch  K a lib r ie re n  a u s -  
geform ten H a ls fo rm te ils  lie g e n d e  und 
d arüber v o rs teh en d e  S ch la u ch ab sch n itt 
über dessen  ganze Länge fo rm g e s ta u ch t.

I I .  Die B eklagte w ird  v e r u r t e i l t ,  d e r  K läg e rin  u n te r  
Angabe der e in z e ln e n  L ie fe ru n g en , L ieferm engen, 
L ie f e r z e i te n ,  Abnehmer und P re is e  d a rü b er Rech- 
nung zu le g e n , in  welchem Umfang s ie  F laschen 
nach dem u n te r  I  b eze ich n e te n  V erfahren  s e i t  
.dem 1 .1 .1967  h e r g e s t e l l t  oder so lch e  F laschen 
f e i lg e h a l te n  oder in  Verkehr g eb rach t h a t u n te r  
g le ic h z e i t ig e r  Angabe d e r  A rt und d es Umfangs 
der fü r  d ie s e  F laschen  b e tr ie b e n e n  Werbung.

I I I .  Ls w ird  f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  B ek lag te  v e r p f l i c h ­
t e t  i s t ,  d e r  K läg e rin  a l l e n  Schaden zu e r s e tz e n ,  
d er d ie s e r  aus Handlungen gemäß Z if f e r  I  s e i t  
1 .1 .1967 en ts tan d en  i s t  oder noch en ts te llen  
w ird.

IV. Die B ek lag te  t r ä g t  d ie  Kosten des R e c h ts s t r e i t s .
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T atb estan d

Die K läg e rin  i s t  In h a b e r in  des Deutschen P a te n ts  
9  M i  W 9 t  d as e in  "V erfahren  und e ine  V orrich tung  zur 
H e rs te llu n g  von F laschen  u . d g l .  aus the rm op lastischem  
K u n s ts to f f” b e t r i f f t .  Die Anmeldung vom 5. J u l i  1958 
i s t  am 22. Ju n i 1961 bekanntgem acht, d ie  P a te n ts c h r i f t  
am 4. Ju n i 1969 aus gegeben w orden. Der Anspruch 1 d ie s e s  
P a te n ts  l a u t e t :

”1. V erfahren  zu r H e rs te llu n g  von F laschen 
od. d g l. aus th e rm o p lastisch em  K unst­
s to f f  durch V erb lasen  e in e s  nach unten 
s trän g g e p re ß ten  o ffen en  oder an seinem  
u n te ren  Ende b la s e n a r t ig  v e rsc h lo sse n en  
S ch lauchstücks in  e in e r  g e t e i l t e n  H ohl- 
förm , das durch d eren  Q uersch ließen  am 
oberen Ende, v e rsc h lo sse n  und am u n te ren  
Ende in  einem d e r  Außenform und Länge des 
F la sc h en h a lse s  en tsp rechenden  Hals form­
t e i l  e in g esp an n t sowie innen  an d ie  B la s -  
düse angep reß t und dadurch  k a l i b r i e r t  w ird , 
wobei durch e in en  a x ia le n  Preßdruck gegen 
d ie  aus dem Hals f o rm te i l  v o rsteh en d e  S t i r n ­
f läc h e  des Schlauches W erksto ff in  den H a ls- 
fo rm te il  h in e in  v e rd rä n g t  w ird , dadurch ge­
k en n ze ich n e t, daß e in  S ch lauchstück  von 
m erklich  g e r in g e re r  W anddicke, a ls  s ie  d e r  
f e r t i g e  F la sc h en h a ls  h a t ,  s tra n g g e p re ß t 
und durch den a x ia le n  Preß druck au f d ie  
S tirn f lä c h e  des S ch lauches d er im B ereich  
des H a ls fo rm te ils  lie g e n d e  und d a rü b er v o r­
stehende S c h la u c h a b sc h n itt zu dem f e r t ig e n  
Hals über dessen  ganze Länge fo rm g estau ch t 
w ird . ”

Die B ek lag te  s t e l l t  h e r  und v e r t r e i b t  F laschen  aus 
therm op lastischem  K u n s ts to ff , in sb e so n d e re  in  d e r  Form 
von durch  Kronenkorken v e r s c h lie ß b a re n  B ie r f la s c h e n .
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Der von d e r  B eklagten f ü r  d ie  F la  sehen h er S te llu n g  v e r ­
wendete sch lauchförm ige V orform ling h a t  e in e  W andstärke 
von 2 ,5  mm. Der obere T e i l  des F la sc h e n h a lse s  d e r  f e r t i ­
gen F lasche w ird  auf e in e r  Länge von 7 ,5  mm durch  a x ia le n  
Preß druck au f e in e  endgü ltige  Dicke von 4 -  5 mm g es tau c h t 
und Lim d ie  B lasdüse k a l i b r i e r t .  U nterhalb  des k a l i b r i e r ­
ten  B ere ich s e r f o lg t  d ie  Ausformung des H alses und d e r  
F lasche durch. B lasen . Die W andstärke des H alses u n te r  
dem k a l ib r i e r t e n  B ereich  e n t s p r ic h t  anfangs d e r  Wand­
s tä rk e  des V orform lings und v e r r in g e r t  s ic h  nach unten  
zum F lasch en k ö rp e r.

Die Klägerin nimmt die Beklagte wegen Verletzung des 
Klagepatents in  Anspruch. Sie macht geltend , Flaschen­
hals im Sinn des Klagepatents se i nur derjenige T eil der 
Flasche, in dessen Bereich eine Kalibrierung vorgenommen 
und eine gegenüber der Wandstärke des Vorformlings ver­
größerte Wandstärke des Flaschenhalses durch Formstauchen 
e r z ie lt  werde.

Die B eklag te k a l ib r i e r e  und stauche den f ü r  das An­
b rin g en  d e r  V erschlußkappe (Kronenkorken) bestim m ten 
oberen Hai s t e i l  au f e in e r  Länge von 7 ,5  mm.

Die Klägerin hat folgende Klageanträge g e s te l l t :

I . Die Beklagte wird v e r u r te ilt , es bei Meidung 
einer vom Gericht für jeden Fall der Zuwider­
handlung festzusetzenden Geldstrafe in  unbe­
grenzter Höhe oder H aftstrafe bis zu 6 Monaten 
-  le tz tere  zu vollziehen  an ihrem Geschäfts­
führer -  zu unterlassen,
Flaschen aus thermoplatisehern Kunststoff 
h erzustellen , fe ilzu h a lten  oder in  den Verkehr 
zu bringen, bei deren Herstellung folgendes 
Verfahren angewendet wird oder wurde:
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1. e in  s trä n g g e p re ß te s  S ch lau ch s tü ck , das 
nach un ten  o ffen  i s t ,  w ird  in  e in e r  
g e t e i l t e n  Hohlform V erb lasen ;

2. das S ch lauchstück  w ird  am u n te ren  Ende 
durch Quer sc h lie ß e n  d e r  Form g esch lo ssen  
und

3. am oberen Ende in  einem d e r  Außenform und 
Länge des du rch  K a lib r ie re n  auszuform enden 
F la sc h en h a lse s  en tsp rech en d en  H a ls fo rm te il
a) e in g esp an n t und
b) innen an d ie  B lasdüse angepreß t 

und dadurch k a l i b r i e r t ;

4. dabei w ird  durch a x ia le n  Preßdruck gegen 
d ie  aus dem H a ls fo rm te il  v o rs teh en d e  S t i r n ­
f läc h e  des Schlauches W erkstoff in  den 
Hals fo rm te il  h ih e in v e rd rä n g t ;

5. das s trä n g g e p re ß te  S ch lauchstück  h a t  vor d e r  
Verformung e in e  m erk lich  g e r in g e re  Wanddicke 
a ls  s ie  d e r fo rm g estau ch te  und k a l i b r i e r t e  
F lasch en h a ls  h a t ;

6. durch den a x ia le n  Preßdruck au f d ie  S t i r n ­
f läc h e  des Schlauches w ird  d e r im B ere ich  
des durch K a lib r ie re n  ausgeform ten  H a ls­
form t e i l s  lie g en d e  und d a rü b er v o rs teh en d e  
S ch lä u ch ab sch n itt über dessen  ganze- Länge 
form ge s ta u c h t .

I I .  Die B ek lag te w ird  v e r u r t e i l t ,  d e r  K läg e rin  u n te r  
Angabe d e r e in ze ln en  L ie fe ru n g en , L ieferm engen, 
L ie f e r z e i te n ,  Abnehmer und P re ise  d a rü b er Rech­
nung zu le g ö n , in  welchem Umfang s ie  F laschen  
nach dem u n te r  I  b eze ich n e ten  V erfahren  s e i t  dem 
1 .1 .196? h e r g e s t e l l t  oder so lch e  F laschen  f e i l ­
g eh a lten  oder in  Verkehr g eb rach t h a t  u n te r  
g le ic h z e i t ig e r  Angabe d e r  A rt und des Umfangs 
der fü r  d ie s e  F laschen  b e tr ie b e n e n  Werbung.

I I I .  Es w ird  f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie  B ek lag te  v e r p f l i c h ­
t e t  i s t ,  d e r  K läg e rin  a l le n  Schaden zu e r s e tz e n ,  
d er d ie s e r  aus Handlungen gemäß Z if f e r  I  s e i t  
1 .1 .1967  en ts tan d e n  i s t  oder noch e n ts te h e n  
w ird .
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Die B eklagte macht g e lte n d , s ie  verwende einen 
V orform ling , d essen  W andstärke so groß  s e i wie d ie ­
je n ig e  des f e r t i g  geform ten F la sc h e n h a lse s , D ieser 
F lasch en h a ls  werde b e i ; ih r  n ic h t  au f d e r  ganzen Länge 
gegen d ie  K a l ib r ie r  düse g ep reß t und fo rm g estau ch t, 
sondern -nur in  dem B ere ich , d e r  f ü r  d ie  H e rs te llu n g  
des V ersch lußw ulstes (7 ,5  mm) no tv/endi g s e i . Die s en t -  
spreche dem Stand d e r Technik (U S-Patent

Das L andgerich t h a t  d ie  Klage abgew iesen .

Das -O berlandesgerieh t h a t  d ie  Berufung zurückge- 
' w iesen .

Gegen d ie s e s  U r te i l  r i c h t e t  s ic h  d ie  R e v is io n , m it 
d e r d ie  K läg erin  ih re  K lagean träge w e ite rv e r fo lg t*

Die B eklagte b i t t e t  um Zurückweisung d e r R evision*

■E ntscheidungsgründe

Die R ev ision  f ü h r t  zur Aufhebung des angefoch tenen  
U r te i l s  und V e ru rte ilu n g  d e r  B ek lag ten .

1. Das B eru fu n g sg e rich t v e rn e in t  eine V erle tzung  
des K lag ep a ten ts  durch das a n g e g rif fe n e  V erfahren*

a) Es f ü h r t  au s , b e i d e r  a n g e g riffe n e n  A usführungs­
form se i d e r F lasch en h a ls  27 mm la n g ; davon werde nur 
d er obere T e il  von 7 ,5  mm e in g esp an n t und k a l i b r i e r t .
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Es "werde auch n ic h t  d e r  im B ereich des Hais fo r  ra te ils  
lieg en d e  und d arü b er v o rs teh en d e  S ch la u ch ab sch n itt 
zu dem f e r t ig e n  F la sch en h als  über des sen ganze Lange 
fo rm g e s ta u ch t. Der V orform ling habe b e i dem V erfahren  
d e r  B eklagten  n ic h t  e in e  m erk lich  g e r in g e re  W andstärke 
a ls  d e r  f e r t i g e  F lasch en h a ls*

Der Auslegung des K lag ep a ten ts  durch, d ie  K lä g e rin , 
daß u n te r  Forms tauchen  Über d ie  gan ze Länge des H alses 
im Sinn des K lag e p a te n ts  d ie  Vergröße rung d e r  Wand s tä rk e  
im k a l ib r i e r t e n  B ere ich  des H alses und d essen  Ausformung 
in  diesem B ereich  zu v e rs te h e n  s e i  und daß b e i  d e r  
US-Pat en t S c h r i f t  B M P  die Ausformung des F lasch en ­
h a ls  es a l l e i n  durch den r a d ia le n  S ch ließ  druck d e r  Form 
g e le h r t  werde, könne n ic h t  g e fo lg t  w erden. Die U S-P aten t­
s c h r i f t  0 §ebe dem D urchschn ittsfachm ann  a n , daß 
d ie v o lle  Ausformung Hals es e in e r  P la s t ik f la s c h e  
durch H ere in s to p fen  von P ia s t ik m a te r ia l  in  d ie  Form be­
w e rk s te l l ig t-  werden kqnne, wobei d ie  Ausformung des 
H alses je d e n f a l ls  dahn n ic h t  nur au f d ie  S t i r n s e i t e  be­
sch rän k t b l e i b e , wenn d e r  V orform ling n ic h t  d ic k e r  war 
a ls  d e r  Abstand zwischen d e r  Preß form und dem K a l ib r ie r -  
dorn* Aus d e r US-Pat e n t s c h r i f t  ergebe s ic h  d e sh a lb , daß 
d e r B e g r if f  des Form stauchens über d ie  ganze Länge des 
f e r t ig e n  H alses n ic h t  so  v e rs ta n d en  w erden könne, daß 
e in  Form stauchen  nur am o b e rs te n  T e il  des auszuform enden 
F la sc h e n h a lse s  oder im B ere ich  d e r  K a lib rie ru n g  erfo lge* , 
wie d ie  K läg e rin  m eine.

Die B eklag te mache auch n ic h t  von ä q u iv a le n ten  A rb e i ts ­
m i t te ln  zu d e r Lehre des K la g e p a te n ts , sondern vom f r e ie n  
Stand d e r  Technik G ebrauch, d e r  aus d e r U S -P a te n ts c h r if t  

f lP  h e rz u l e i te n  s e i .



2. Die R ev isio n  r ü g t ,  d ie  vom B e ru fu n g sg e rich t 
vor genommene Auslegung des K lag ep a ten ts  gehe zu U nrecht 
vonvdem äußeren E rsch e in u n g sb ild  zur E rfassung  des Be­
g r i f f s  ."F lasch en h a lsM aus und s t e l l e  n ic h t  au f den 
B e g rif f  ab , d e r  d e r  te c h n isc h e n  E rf in d u n g s leh re  e n t ­
sp rech e . Werde das K lagepaten t im Sinne d er K läg e rin  
aus g e le g t ,  könne auch durch Bezugnahme auf das U S-Patent 
d e r S ch u tzb ere ich  n ic h t  e in g esc h rä n k t w erden.

3. Die Rügen d e r  R ev ision  s in d  b eg rü n d e t.

a ) Die dem K lagepaten t zugrunde lieg en d e  E rfindung  
b e z ie h t s ic h  au f  e in  V erfahren  zur H e rs te llu n g  von F la ­
schen od. d g l.  aus therm op lastischem  K u n s ts to ff .

In  d e r  B eschreibung w ird  von einem bekannten  Ver­
fah ren  (U S-Patent s c h r i f t  aus ge gangen, b e i
dem e in  Schlauch stück  s trä n g  gepr eß t w ird , dessen  Wand-. i
d icke im w ese n tlic h en  d e r je n ig e n  des f e r t ig e n  F la sc h en ­
h a ls e s  e n t s p r i c h t ,  d er in  dem H a ls fo rm te il d e r  B la sh o h l-  
form dur ch ra d ia le n  S ch ließd ruck  aus geform t und um d ie  
B lasdüse herum k a l i b r i e r t  w ird . Das S chlauchstück  s teh e  
nur wenig über das Hals fo rm te il  v o r . Durch a x ia le n  P reß - 
druck auf d ie  b e tre f fe n d e  S t i rn f lä c h e  des Schlauches und 
d ie  Ver drängung e in e s  en t sp r  e chen den V 6 lume nant e i  I s  in  
den H a ls fo rm te il h in e in  könne- h ö ch sten s e r r e ic h t  w erden , 
daß das S tirn en d e  des F la sc h en h a lse s  v o l l  und genau a u s -  
g e b i ld e t  w i r d . '

Als N a c h te il d ie s e s  V erfahrens i s t  in  d e r  K lage­
p a t e n t s c h r i f t  a n g e fü h rt, daß d ie  Wand d icke des s t r a n g -  
g ep reß ten  S ch lauchstücks durch d ie  Wanddicke des



F la sc h en h a lse s  bestimmt werde* Der F lasch en h a ls  werde 
nur h e i  e in e r  bestim m ten Wanddieke a u f  d e r  Außen-. und 
Innen seit©  v o l ls tä n d ig  aus g ef or irrt; e r  müsse: in  d e r  Regel 

•'yerhältnle^^^ .sein-jf W eil • in  oder 'a u f  ihm ßf
V ersch lu ß v o rrich tü n g en  o . ä . an g eb rach t w erden.

Der E rfindung l i e  g t d ie  neue Aufgabe zugründe, e in  . 
V erfahren zur H e rs te llu n g  von F laschen  od. d g l • m it 
e in e r  Wand d icke des F la sc h e n h a lse s  zu s c h a f fe n , d i e . . 
w eitgehend unabhängig von d e r  Wanddicke des s tra n g g e -  

' p reß ten  S ch lauchstücks i s t ,  d e r a r t ,  daß d ie  Wand dicke ; 
des Schlau d i Stücks s ic h  aus s c h lie ß  l i e h  nach e in e r  v e r ­
h ä ltn ism äß ig  geringen  Wanddicke des F la  sehenkörper s 
r ic h te n  kann. Dadurch, s o l l  vo r a llem  M a te ria l g e s p a r t  
werden. Der W erkstoff e in s  a tz  fü r  d ie  Wand s tä rk e  des 
V orform lings s o l l  s ie ik n ic h t  mehr -  wie ’b is h e r —'.hadh;,V  
d e r  f ü r  d ie  y e r s tä rk t^ w a n d  d es  F la sc h e n h a lse s  n o t wendig 
gen M a te ria l s tä rk e  r i c h t e n , sondern  a l l e i n  Von d e r  M indest­
s tä rk e  des dünneren F lasch eh k ö rp e rs  bestim m t w erden, d e r  
durch Auf b la  sen geform t w ird , was e in e  gegenüber dem' Vor­
fo rm ling  v e r r in g e r te  W andstärke zu r Folge h a t,. Zugleich 
s o l l , m indestens so genau wie b e i  dem bekannten  V erfah ren , 
das S t i r n  ende des F la sc h e n h a lse s  v o l l  und genau aus ge- ’ 
b i l d e t  werden können,

b ) Zur Lösung . d ie  s e r . Aufgabe w ird  Vor ges ch la g e n ,. daß 
e in  Schlauch stück  von m erk lich  g e r in g e re r  Wand d icke * a l s  
s ie  d e r  f e r t i g e  F lasch en h a ls  h a t ,  s t r ä n g  ge p re ß t und durch 
a x ia le n  Preß druck au f d ie  S t i r n f lä c h e  des Schlauches d er 
im B ere ich  des H a ls fo rm te ils  lie g e n d e  und d a rü b e r v o r ­
stehende S ch lauch  ab s c h n i t t  zu dem f e r t i g e n  Hals ü b er d essen  
ganze Länge f o rm gestaucht w ird .



Der Erfindungsgegenstand, wie er sich  in  Aufgabe 
und Lösung verkörpert 9 . besteht danach in  der Lehre, 
die im Hals bereich der Flasche zur Aufnahme von Ver­
schluß stopf en, Tropfer, Zerstäuber düs e , Verschlußkappe 
od. dgL« erforderliche große Wandstärke nicht wie im 
Stand der Technik durch die Wahl eines entsprechend 
starkwandigen Vorformlings zu erreichen, sondern
unabhängig von dessen Wandstärke das für diesen Hals­
bereich erforderliche Material durch Hineinstauchen von
Material in den Hals form teil m ittels  
zusätzlich heranzuführen«

axialen Preß drucks

Dabei wird der Flaschenhals innen um die Blasdüse 
herum k a lib r iert, seine äußere Form erhält er durch 
den radialen Preß druck der Hohlform (Halsformteil)«

c) Demnach läßt sich der Gegenstand des Klagepa­
tents durch die folgenden Merkmale beschreiben:

Verfahren zur Herstellung von Flaschen od« dgL« 
aus thermoplastischem Kunststoff, bestehend aus 
den Verfahrens sehr i t  ten:

(1) ein stränggepreßtes Schlauchstück, das 
nach unten offen oder blasenartig ver­
schlossen i s t ,  wird in  einer g e te ilten  
Hohlförm Verblasen ,

(2) das Schlauchstück wird am oberen Ende . 
durch Quer schließen der Form verschlossen  
und
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(3) am unteren Ende an einem der Außenform
und Länge des Flaschenhalses entsprechenden 
Hals formt e i l

a) eingespannt und
b) innen an die Blasdüse angepreßt und da­

durch k a lib r iert;

(4) dabei wird durch axialen Preßdruck gegen die 
an dem Hals form teil vorstehende Stirnfläche 
des Schlauches Werkstoff in  den Hals hinein  
verdrängt,

(5) das stränggepreßte Schlauchstück hat eine merk­
lich  geringere Wandstärke als der fe r t ig e  Fla­
schenhals ,

(6) durch den axialen Preßdruck auf die Stirnfläche 
des Schlauches wird der im Bereich des Halsform- 
t e i l s  liegende und darüber vorstehende Schlauch­
abschnitt zu dem fertigen  Hals über dessen ganze 
Länge formgestaucht.

d) In diesem Zusammenhang bedarf der B egriff des 
Flaschenhalses im Sinne des Klagepatents, wie er oben zu 3 b 
genannt wurde, der Auslegung.

Nach dem Erfindung s ge danken des Klagepatents, ver­
körpert in Aufgabe und Lösung, i s t  a ls  Flaschenhals der 
T eil anzusehen, der -  im Hinblick auf seine technische 
Funktion, einen Verschluß stopfen, einen Tropfer, eine Zer­
stäuberdüse, eine Verschlußkappe od. d g l. aufzunehmen -
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gegenüber dem Flaschenkörper verhältnismäßig starkwandig . 
ausgebildet sein  muß (vgl. Sp. 1 Z. 37 -  40). Das ergibt 
sich besonders aus der in  der Patentzeichnung abgebilde- 
ten Aus führungs form der erfindüngsgern äßen Flasche, bei 
der der gesamte, r e la t iv  kurze Flaschenhals gegenüber ; 
dem Fla sdben körp er verstärkt und mit e i ne ra Schr aub gewinde 
für den Flaschenverschluß versehen i s t .  Dieser Teil der 
Flasche muß mehr aushalten und wird deshalb gegenüber 
dem übrigen Flaschenkörper starkwandiger ausgebildet«
Ein Flaschenhals, der -  etwa aus ästhetischen Gründen -  
über den den Verschluß stopfen u. d g l. auf nehmenden Bereich 
hinaus verlängert i s t ,  wo er d ieser Wand Verstärkung nicht 
oder nicht mehr in einem entsprechenden Maße bedarf, i s t  
nur mit dem verstärkten Bereich zur Aufnahme der Ver­
schlußmittel nicht aber mit dem nicht oder nicht en t­
sprechend Verlängerten Bereich als Flaschenhals im Sinne 
des Klagepatents anzusehen. Für das Verständnis d ieses  
B egriffes i s t  nämlich der mit der im Klagepätent ge­
schützten Erfindung verfo lg te  technische Zweck nicht 
je doch das äußere Bild einer Fla sehe maiBgebend.

4. Bei dem angegriffenen Verfahren macht die Be­
k lagte von den Merkmalen 1 , 2  und 4 Gebrauch, wobei  ̂
jedoch h in sich tlich  der Merknale. 1 und 2 eine Umkehrung 
in  der Weise s ta ttfin d et, daß d ie Hohlform hach oben 
offen i s t  und demgemäß auch das . Schlauch stück von oben 
her zugeführt wird. Davon i s t  auch das Berufungsgericht 
aus gegangen. ; /

Darüber hinaus werden auch die Merkmale (3) ,  (5) 
und (6) verw irklicht.
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Denn bei dem a n g e g riffe n e n  V erfahren  w ird  das 
Schlau eil stück in  einem Hals form t e i l ,  d as  d e r  Außen -  
form ’ lind - Länge des F lasch en h a ls  es im Sinne des K lage- 
p a te n ts ,  wie oben zu 3 d e n tw ic k e l t ,  e n t s p r i c h t ,  e in -  
gespann t und innen an d ie  B lasdüse an g ep reß t und da­
durch k a l i b r i e r t .

G leiches g i l t  vom-Merkmal ( 5 ) ,  denn beim a n g e g r i f ­
fenen V erfahren  b e t r ä g t ,  wie das B e ru fu n g sg e rich t f e s t ­
g e s t e l l t  h a t ,  d ie  W andstärke ..des . Sch lauches 2 ,5  mm, 
währ*end der f e r t ig e  F lasch en h a ls  im B e re ich , d e r  durch 
K a lib rie ru n g  aus g e b ild e t ' w ird , au f e in e r  Länge von 7 ,5  mm 
eine Wandstärke von 4 -  5 mm a u fw e is t.

auch von dem. Merkmal (6) w ird  beim ä n g e g riffen e n
V erfahren  Gebrauch' g ^ a c h t ,  denn auch d ab e i wird, durch

' '
a x ia le n  Preß druck a u f  3&i e S tirn f lä c h e  des Sdilauch.es 
der im Hals fo r mt ei 1 - und da riib e r  vor s t  eilend e 3 d ilau ch  ab- 
s c h n i t t  zu dem f e r t ig e n  Hals über dessen  ganze Länge 
form gestaucht.- ln  diesem  Zusaiiimenliaiig kann au f d ie  Aus­
legung des B e g rif f  s 'F la sc h e n h a ls  oben zu 3 d Bezug ge­
nommen w erden.

5. In  d e r  U S-Patent S c h r i f t  0  I V  i s t  n ic h t  
d ie  Lehre o f fe n b a r t ,  durch  e in  'Formstauchen e ine  s über 
d ie  fo rm  hinaus ragenden T e ils  des V orform lings den 
F lasch en h a ls  im oben angegebenen Sinne zu v e r s tä rk e n ,  
um dam it b e i d e r  F la sc h e n h e rs te llu n g  M a te ria l e in z u ­
sp a ren . D iese D ru c k sc h r if t  nimmt d as  K lag ep aten t desh a lb  
n ic h t  v ö l l i g  vorweg.
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6. Damit i s t  das Unterlassungsbegehren der 
Klägerin begründet. Die Wiederholungsgefahr ergibt 
sich daraus, daß sich  die Beklagte für berechtigt 
h ä lt, die mit der Klage angegriffenen Handlungen vor­
zunehmen .

7. Auch die Klageanträge II und III  sind begründet.
Daß die Beklagte das Klagepatent am 1. Januar 1967 kennen 
mußte, hat die Klägerin -  ohne Widerspruch der Beklagten -  
bereits in  der K lageschrift vor getragen. Bei d ieser Sach­
lage l ie g t  eine Sorgfaltspflichtverletzung der Beklagten 
vor, wenn s ie  die angegriffenen Handlungen in Verkennung 
des wahren Patent gegenständes auf genommen und nach Klage­
erhebung fortgesetzt hat. Der Schadenersatzanspruch zieht 
als Hilfsanspruch zu seiner Berechnung den Rechnungslegungs 
anspruch nach sich .

8. Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 ZPO.

Trust edt Bruchhausen Ochmann
Bendler Häußer
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